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Organisation der Warnung der Bevölkerung mit dem 

Modularen Warnsystem - MoWaS 

DEFINITIONEN  

 
MoWaS: Zentrales Warnsystem - für die Zivil- und Katastrophenschutzbehörden beim Bund und in den Ländern 
zur Warnung der Bevölkerung im Zivil- und Katastrophenschutz sowie bei anderen erheblichen Gefahren für die 
öffentliche Sicherheit. 
(Standorte: Lagezentren Bund u. Länder, z. T. in Zentralen Leitstellen einiger Bundesländer - in Thüringen LEZ 
und redundant TLVwA) 
 
MoWaS vS/E: Vorlagenerstellendes Sende- und Empfangssystem - Ergänzt das Netz der MoWaS-Vollstationen. 
Mit MoWaS vS/E erfolgt die Versendung von Warnmeldungsvorlagen (Vorlagen zur Entscheidung) an MoWaS-
Vollstationen (in TH - LEZ und redundant TLVwA). Die MoWaS-Vollstation prüft die bereits ins MoWaS-Netz 
importierte Nachricht (Vorlage) und gibt die Veröffentlichung an die Warnmultiplikatoren frei. 
(Standorte in TH: Zentrale Leitstellen, TLFKS, TMIK Stabsstelle Krisenmanagement) 

MoWaS- Sendeberechtigter: Entscheidet im Einzelfall und im Rahmen seiner Zuständigkeit über die konkrete 
Nutzung von MoWaS zur Versendung von Warnungen. 
Entscheidet über die zu verwendende Priorität der Warnmeldung (hoch, mittel, niedrig). 
Erstellt die Warnmeldungen und die dazugehörigen Entwarnungen und sendet sie über MoWaS an den 
Warnmultiplikator. 

ALLGEMEINES  
MoWaS vS/E steht für die Übermittlung und Verbreitung von amtlichen Gefahrendurchsagen, 
Gefahrenmitteilungen, Gefahreninformationen und Entwarnungen zur Warnung und Information der 
Bevölkerung 

- vor den besonderen Gefahren im Spannungs- und Verteidigungsfall 
- bei gegenwärtigen Gefahren in Katastrophenfällen 
- bei anderen Gefahren für die öffentliche Sicherheit 

auf Grundlage der folgenden Festlegungen zur Verfügung. 

 
GRUNDSATZ 
Warnungen sollen grundsätzlich nur die Menschen erreichen, die auch tatsächlich von dem Ereignis 

betroffen sind. Betroffene sollen geografisch skalierbar erreicht werden, um einen Gewöhnungseffekt 

durch ständige Warnmeldungen ohne Betroffenheit des Einzelnen zu vermeiden. 

GELTUNGSBEREICH  

Die vorliegenden Festlegungen regeln Grundsätze zur Organisation der Warnung und Information für die 
Bevölkerung bei: 

 eingetretenen oder drohenden Gefahren, 

 bei Katastrophen und im Verteidigungsfall sowie 

 bei anderen erheblichen Gefahren für die öffentliche Sicherheit. 
Grundlage ist die Nutzung des satellitengestützten modularen Warnsystems (MoWaS) im Landratsamt Saalfeld-
Rudolstadt.  
 
Mitteilungen der Städte und Gemeinden des Landkreises erfolgen nach Freigabe durch den MoWaS-
Sendeberechtigten des Landratsamtes. 
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Aufgezeigt werden Aufgaben, Handlungsoptionen, zu veranlassende Maßnahmen und nachfolgende mögliche 
Gefahrenlagen, welche im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt vorliegen können. 
 
Mit den Festlegungen sollen dem Bedienpersonal der MoWaS-Stationen, den Sendeberechtigten und den 
Führungskräften und politischen Entscheidungsträgern Leitlinien zur Nutzung und für die Durchführung von 
Bevölkerungswarnungen an die Hand gegeben werden. 
 
Die Festlegungen sind für nachfolgende Gefahrenlagen anwendbar. 
Die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weitere Gefahrenlagen sind denkbar. 
 

1. Epidemie  
2. Besonders schwerer Unglücksfall, z.B. Zug oder Luftfahrzeugunfall, … 
3. Gefahrgutunfall mit besonderem Ausmaß (Gefahrgutfreisetzung in Boden/Luft usw.)  
4. Gebirgsschlag/ Erdfall 
5. Erdbeben  
6. Hochwasser und Eisgang  
7. Unwetter  
8. Großbrände/ Wald- und Flächenbrände  
9. Erhöhte Luftverschmutzung – Feinstaub; Smog  
10. Schadstoffausbreitung in Folge von Störfällen  
11. Radiologische Gefahren im Frieden (z. B. Unfälle in Kernkraftwerken)  
12. Großräumige Gewässerverunreinigung/Gefährdung der Trinkwasser- und Abwasserversorgung  
13. Großräumiger oder langanhaltender Ausfall der Energie- und Medienversorgung - Strom; Gas  
14. Gesundheitsschädigende Produkte  
15. Terroranschlag/ Ammok 
16. Radiologische Gefahren im Verteidigungsfall  
17. Luftkriegsgefahren  
18. Ausfall Telekommunikationsnetze 
19. Gravierende Beeinträchtigungen der Infrastruktur 
20. Maßnahmen in Folge von Tierseuchen 
21. Sonstige Schadensereignisse 

 

ADRESSATENGRUPPEN  
 
In der gegenwärtigen MoWaS-Version besteht die Möglichkeit während der Erstellung einer Warnmeldung drei 
Adressatengruppen als Empfänger der Information zu wählen. 

 Mobile Apps 

 Regionale Medien 

 Überregionale Medien 

 

WARNUNG MIT MOBILTELEFON APPS –  „MOBILE  APPS“ 

In den MoWaS-Stationen sind alle verfügbaren Apps unter der Auswahlfläche „Mobile Apps“ zusammengefasst. 
 
Mobile Apps, wie NINA, KATWARN, BIWAPP leiten die aus MoWaS erhaltenen Warnmeldungen an alle 
Endgeräte des jeweiligen Netzes weiter, die sich innerhalb des Warnbereichs befinden oder diesen abonniert 
haben. 
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ADRESSATENGRUPPEN DER  DREI  VERWALTUNGSEBENEN  

 

Adressatengruppen  Bund  Länderberechtigung  Untere Katastrophenschutzbehörden  
bei den Kommunen***  

Mobile Apps  x  x  x  

Regionale Medien 
1)

 x  x  x  

Überregionale Medien 
2)

 x  x  Die überregionalen Medien sind über 
eine „Vorlage zur Entscheidung“ mit 
MoWaS vS/E an eine 
sendeberechtigte Stelle (MoWaS-
Vollstation: LEZ und redundant 
TLVwA) ansprechbar.  

Kritische-/ 
verteidigungswichtige 
Infrastruktur3 *)  

x  x  x  

Warnmittel **)  x  x  x  
 
 
*) Mit bundesweiter Bedeutung oder durch die Länder benannt.  
**) Sobald durch die MoWaS-Anwendung zur Auslösung angeschlossen (z. B. Sirenen).  
***) Soweit die Länder in ihrem Zuständigkeitsbereich keine weiteren einschränkenden Regelungen  
getroffen haben.  
 
 
1) Adressaten (z. B. Radio, TV, Pager, Internet …), die technisch dazu in der Lage sind, mindestens bis auf die Ebene eines Bundeslandes 
herunter Warnmeldungen auszustrahlen und sich bereit erklärt haben, dies zu tun.  
2) Adressaten (z.B. Radio, TV, Pager, Internet…), die ausschließlich bundesweit oder über mehrere Länder hinweg Warnmeldungen 
ausstrahlen.  
3) Schlüsselbetriebe kritischer Infrastrukturen aller Sektoren insbesondere mit übergreifender Bedeutung. Die grundlegende Auswahl 
zukünftiger zu versorgender Adressaten wird durch Verwendung der aufgrund BSI-Gesetze erhobenen Liste der KRITIS-Betriebe erfolgen. 
Hier wird die Verfügbarkeit, für die Version 2.0 erwartet für 01/2019, angestrebt. 
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NUTZUNG DER WARNSTUFEN  

 

Warnstufe I - Übermittlungspriorität Hoch 
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Warnstufe II - Übermittlungspriorität Mittel 
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Warnstufe III – Übermittlungspriorität Niedrig 
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ZUORDNUNG VON WARNSTUFEN ZU DEREN ÜBERMITTLUNGSPRIORITÄ T ,  

BEARBEITUNGSMÖGLICHKE ITEN UND VERANTWORTLICHKEITEN  
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Die Akzeptanz für die Warnsysteme in der Bevölkerung hängt maßgeblich von der Qualität des Warnan-

lasses und dessen Bedeutung für die Bevölkerung ab.  Eine inflationäre Nutzung ist daher zu vermeiden! 

Aufgaben der  
MoWaS vS/E-  
Nutzer  

1. Für den Inhalt einer Warnmeldung ist die 
jeweils absendende Stelle verantwortlich!  
2. MoWaS vS/E ist ausschließlich zum Zweck 
der Warnung und Information der  
Bevölkerung in Gefahrenlagen zu verwenden!  

VORAUSSETZUNGEN 

Das Landratsamt veranlasst für das eingesetzte Personal (insbesondere für IT-Systemadministratoren), das zur 

Entgegennahme und Weiterleitung von Warnmeldungen berechtigt wird, eine VS-Sicherheits-überprüfung 

(mind. Ü 1) nach dem Thüringer Sicherheitsüberprüfungsgesetz (ThürSÜG) i. d. j. g. F. 

NUTZUNG VON MOWAS  VS/E  DURCH VORLAGENERSTELLER  

 



Warnung der Bevölkerung                                

10 

Amt für Bevölkerungsschutz 

 

WARNUNG VOR RADIOLOGI SCHEN GEFAHREN  

 

WARNUNG VOR LUFTKRIEGSGEFAHREN –  AN DIE  RUNDFUNKBETREIBER UND  

LAGEZENTREN DER LÄNDER  
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SCHEMA HANDLUNGSABLAUF –  ÜBERSENDEN VON WARNMELDUNGEN  

 

Warnstufen I und II 

Amtliche Gefahrendurchsagen und Amtliche Gefahrenmitteilungen („Hoch“ und „Mittel“)  
 

 

KatS-Stab 

 

Zentrale Leitstelle 

mit MoWaS vS/E 

 

Landeseinsatzzentrale 

mit MoWaS-Vollstation 

 

 

Warnmultiplikatoren 

    
    

 

 

      

 

 

Rundfunk/Fernsehanstalten 

und  

Mobile Apps  

 

 

Warnstufen III 

Gefahreninformationen („Niedrig“)  
 

 

KatS-Stab 

 

Zentrale Leitstelle 

mit MoWaS vS/E 

 

 

 

Warnmultiplikatoren 

    
     

 

       

 

Mobile Apps  

 

Zentrale Leitstellen können in Eigenverantwortung in der Warnstufe III (ohne Beteiligung der 

Vollstation in der Landeseinsatzzentrale mittels Vorlage zur Entscheidung) Gefahreninformationen 

über die Mobilen Apps senden. Dies gilt insbesondere bei regionalen Ereignissen, die nicht in die 

Warnstufen I und II fallen. 

Es werden die aus MoWaS erhaltenen Warnmeldungen an alle Endgeräte/Empfänger des jeweiligen 

Netzes weitergeleitet, die sich innerhalb des Warnbereichs/betroffenen Bereichs befinden oder 

diesen abonniert haben. Warnmeldungen, die in KATWARN oder BIWAPP ausgelöst wurden, werden 

unter Berücksichtigung ihrer Relevanz auch in den Mobilen Apps (NINA, KATWARN, BIWAPP) 

veröffentlicht  
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MOWAS-  ENTSCHEIDEBERECHTIGTER  

Entscheidungsbefugte zur Auslösung einer Warnmeldung für die Bevölkerung entsprechend den 

Warnstufen und entsprechend der Kompetenzen: 

Funktion Warnstufe I Warnstufe II Warnstufe III 

Landrat X X X 

Leiter Presse und 

Kulturamt 

X X X 

Diensthabender 

Pressesprecher des 

Landratsamtes 

X X X 

Leiter des Stabes X X X 

Leiter der TEL des 

Landkreises (wenn nur 

durch EFD/ KBI geführt) 

X X X 

Kreisbrandinspektor X X X 

Einsatzführungsdienst  X X  

 

 

Oben aufgeführter Personenkreis ist entsprechend der vorgesehenen Ermächtigung berechtigt in der/ den 

zugewiesenen Warnstufen die Warnung der Bevölkerung zu veranlassen. 

Die Entscheidung zur Auslösung einer Warnmeldung kann mündlich, fernmündlich  oder schriftlich 

übermittelt werden. Die mündliche oder fernmündliche Entscheidung ist im jeweiligen Einsatzprotokoll 

durch den Schichtführer der Leitstelle zu vermerken. 

MOWAS-  SENDEDEBERECHTIGTER  
 
Die Ausfertigung und Ausführung der Sendung obliegt: 

 Amtsleiter Amt für Bevölkerungsschutz 

 Kreisbrandinspektor 

 Sachbearbeiter Katastrophenschutz 

 Sachbearbeiter Gefahrenabwehr 

 Sachbearbeiter Vorbeugender Brandschutz 

 Sachbearbeiter Funk/ DTS 

 Sachbearbeiter IT 

 Systembeauftragter  



Warnung der Bevölkerung                                

13 

Amt für Bevölkerungsschutz 

 

 Amtsleiter Presse- und Kulturamt 

 Stv. Ltrn. Presse und Kulturamt 
 

Der Vollzug der Ausführung zum Absetzen einer Warnmeldung ist dem Entscheidungsberechtigten, 
welcher die Sendung veranlasst hat, unverzüglich mitzuteilen und im Einsatzprotokoll zu vermerken. 
 

WARNUNG DER BEVÖLKERUNG DURCH S IRENENSIGNAL  

Die kommunalen Aufgabenträger sind verantwortlich die Warnung der Bevölkerung in ihrem 

Gemeindegebiet zu sichern. Zur Unterstützung dieser Verantwortung hat der Freistaat die Sirenensignale 

„Warnung der Bevölkerung vor einer Gefahr“ und „Entwarnung“ einheitlich geregelt.  

Zur Unterstützung der kommunalen Aufgabenträger ist außerdem ein Förderprogramm zur Bereitstellung 

digitaler Sirenen seitens des Freistaates aufgelegt. 

INKRAFTTRETEN  

 
Diese Regelung tritt zum 01.09.2020 in Kraft. 
 
 
Saalfeld, 10.08.2020 
 
 
 
 
Strubl 
Fachbereichsleiterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Warnung der Bevölkerung                                

14 

Amt für Bevölkerungsschutz 

 

 

ANLAGE –  ANSPRECHPARTNER  
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ANLAGE -  MERKBLATT  

 


